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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Trainerinnen und Trainer,
liebe (Sport-)Wissenschaft lerinnen und (Sport-)Wissenschaft ler,

nicht nur in der Sportpraxis und in der Sportwissenschaft  müssen täglich viele 
Entscheidungen getroff en werden, aber jede Entscheidung führt über kurz oder 
lang zu Konsequenzen, die jede/r nach bestem Wissen und Gewissen zu vertre-
ten hat. Damit ist die Erwartung verbunden, dass es nach dem Abwägen aller 
Opti onen oder auch bei einem Bauchgefühl die richti ge Entscheidung war. 

Es bleibt jedoch immer eine gewisse Unsicherheit bei jeder Entscheidung zurück, 
die eher größer als kleiner wird, wenn die Anzahl an potenziellen Einfl ussfakto-
ren sowie deren vielfälti ge Interakti onen hinzukommen. Beispiele hierfür fi nden sich in der Sportpraxis 
und Sportwissenschaft  zu Hauf. Unter anderem sind Trainer*innen und Sportwissenschaft ler*innen 
mit dem Problem konfronti ert, dass sie zu einem (relati v) frühen Zeitpunkt im Kinder- und Jugendtrai-
ning darüber zu entscheiden haben, ob die aktuelle Leistung und Leistungsfähigkeit einer Sportlerin 
bzw. eines Sportlers das Potenzial für spätere Spitzenleistungen erwarten lässt; mit anderen Worten 
„Ist sie/er ein Talent?“. Das Beispiel verdeutlich die Problemati k, dass eine zu treff ende Entscheidung 
nicht nur durch viele bekannte (und unbekannte) Faktoren beeinfl usst wird, sondern immer eine nicht 
zu defi nierende Unsicherheit in Bezug auf die Perspekti ve beinhaltet. Die exemplarische Talentdiagno-
se und -prognose sowie vergleichbare Herausforderungen kann man als Trainer*in und/oder Sportwis-
senschaft ler*in als Problemlöseprozess beschreiben, der unter anderem ein heuristi sches Modell über 
das Thema bzw. das Ziel, eine dezidierte theoreti sch-inhaltliche und, aus der Perspekti ve der Sportwis-
senschaft , eine empirisch-stati sti sche Analyse, einen Vergleich unterschiedlicher Lösungen und Szena-
rien sowie eine oder mehrere begründete Entscheidungen bedingt.
Das Programm MAOE (Modellieren – Analysieren – Opti mieren – Entscheiden) unterstützt, vielmehr 
„erzwingt“ durch seine Grundkonzepti on in verständlicher Art und Weise einen systemati schen Pro-
blemlöseprozess, der einerseits von den Nutzerinnen und Nutzern eine grundsätzliche Idee mit den 
bedeutsamen Zusammenhängen verlangt und andererseits dem oft mals vernachlässigten impliziten 
und expliziten Wissen von Trainer*innen und Sportwissenschaft ler*innen gestatt et, theoreti sch-inhalt-
liche Opti mierungen des Modells vorzunehmen, um unterschiedliche Opti onen zu generieren und zu 
prüfen und eine begründete Entscheidung zu treff en. Das Programm MAOE kann zwar damit die grund-
sätzliche Unsicherheit von Entscheidungen nicht vermeiden, aber unterstützt auf der Basis bewährter 
mathemati scher Algorithmen und zielorienti erter Prüfungen einen validen Entscheidungsprozess.
Mir bleibt am Ende dieses Vorworts die Entscheidung Danke sagen zu können, da ich den Entwicklungs- 
bzw. Anwendungsprozess von MAOE über einen bisher relati v kurzen Zeitraum begleiten durft e und 
hoff entlich noch lange begleiten darf. Die Arbeit mit dem Programm MAOE hat mir zumindest bei 
sportwissenschaft lichen Fragestellungen sehr geholfen und besti mmte Modellvorstellungen im positi -
ven Sinne revidiert. Ich wünsche den Autoren sowie allen Anwenderinnen und Anwendern (noch) viele 
„kluge Entscheidungen“ im sportprakti schen und sportwissenschaft lichen Umfeld.
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